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Protokoll der QR-Sitzung am 06.04.2022   

Die Sitzung fand als reine Videokonferenz statt 

Anwesende:  

Regine Wosnitza, Jutta Werdes, Andrea Beckmann, Helge Löw, Gülü Nas, Tina  

Waleschkowski, Erich Jäger, Conny Voester, Georgette-Sawan, Oliver Bradley, Brigitte  

Schwär-Sondermann, Zehra Kübel, Cordula Mühr, Stefanie Klank (Büro Sebastian 

Walter) und als Gästin: Frau Ross-Ritterbusch vom Sozialverband Deutschland (SOVD 

e.V.), die ihre Arbeit im Landesverband TS vorstellt. 

Tagesordnung: 

Begrüßung und Feststellung Beschlussfähigkeit / Neue Anwesende und Anträge auf 

Mitgliedschaft 

Bestätigung der Tagesordnung und Protokoll letzte Sitzung (02.03.22) 

Vorstellung der Arbeit des Sozialverbandes Deutschland, Landesverband Berlin, durch  

Frau Heike Ross-Ritterbusch  

Aktuelles aus dem Kiez / v.a. Situation Bülowstr. 94 

Aktivitäten des Quartiersrats 2022: Treffen der Gruppe Kiezspaziergänge 

Neues aus dem Sprecherteam, Nutzerbeirat Gleisdreieck, Spendenfonds, Kiezpalaver, 

etc. 

Neues von der Stadtteilkoordination 

Verschiedenes/Termine/(Protokoll und Moderation nächstes Treffen) 

Moderation: Andreas Protokoll: Cordula  

Zu 1. Begrüssung 

Andreas begrüßt die Anwesenden. Beschlussfähigkeit muss nicht geprüft werden, weil  
Beschlussfassungen nicht vorgesehen sind. Neue Anträge auf Mitgliedschaft gibt es 
nicht.  

Zu 2. Bestätigung TO und Protokoll  

Die Tagesordnung und das Protokoll zur Sitzung am 02.03. werden ohne Änderung 

bestätigt. 

Zu 3. Vorstellung der Arbeit des Sozialverbandes Deutschland, Landesverband 

Berlin 

SOVD Berlin bietet u.a. Sozialberatung an, eine hauptamtliche Rechtsanwältin ist auch für 

Klageführung (von Mitgliedern!) vor dem Sozialgericht zuständig, ansonsten verfügen sie 

über einen Pool an ehrenamtlichen SozialberaterInnen 

Aktuell möchte der SOVD sich verbinden mit Initiativen im Kiez, dort regionale  

Anlaufstellen haben zu Fragen rund um Erwerbsminderung, Arbeitslosengeld, Anträge auf 

Schwerbehinderung, alles zur Pflege (getragen vom Gedanken der Selbsthilfe)    

SOVD engagiert sich in verschiedenen Gremien (u.a Seniorenbeirat, Behinderte-Räte, 

Landesarmutskonferenzen etc) 

neues Konzept seit 2021: Barrierefreiheit testen, z.B. in Museen /Parks. Interesse an 

Zusammenarbeit mit QR und dessen Kiezspaziergängen zu dem Thema (ansprechbar: 

Geschäftsführerin Birgit Domröse)  

Wichtig ist das Projekt „Inklusions-Taxi“ zur barrierefreien  Mobilität für E-Rollis (soll 

verlängert  bzw. möglichst ins Personenbeförderungsgesetz aufgenommen werden) 
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Im Rahmen des Sozialgipfel-Bündnis haben sie - zusammen mit AWO, Volkssolidarität 

und VDK  -ein Positionspapier entwickelt und Frau Giffey damit konfrontiert  

„Wohnen“ war 2019 ein Schwerpunktthema des SOVD, u.a. eine Bestandsaufnahme  

(Kataster) zu barrierefreiem Wohnen und Forderungen an das Land Berlin, was bei Neu 
/Umbau zu berücksichtigen ist (z.B. auch dass bei Auszug Mieterinnen nicht mehr auf 
eigene  Kosten rückbauen  müssen) 

Einzel-Mitgliedschaft kostet 6,90 Euro pro Monat / für Familien 11,- Euro 

  

Zu 4. Aktuelles aus dem Kiez  v.a. Situation Bülowstr. 94 

Bericht Erich zur Bülow 94 / Fröben 4: noch bis Ende April 24-Std. Wachdienst  von der 

Gewobag gewährleistet, danach täglich nur noch eine Stunde. Bezirk rührt sich nicht, 

mobile Polizeistreifen angeblich gewährleistet. Forderung der Bewohnerinnen; es braucht 

geregelte Unterkünfte für Obdachlose! Gespräch mit Stadtrat Steuckardt  ohne Ergebnis ( 

„kein Geld dafür da“). Tina verweist auf den „Runden Tisch Obdachlosigkeit“(rundertisch-

obdach@ba-ts.berlin.de), am 4.5. findet - initiiert durch die Soziale Wohnungshilfe- eine 

Beratung zu Notunterkünften im BVV-Saal statt, Anmeldung erforderlich, Einladung wird 

sie versenden.     

Kevin Kühnert hat jetzt ein Büro in der Goebenstraße 3. Seinerseits besteht Interesse an 

einem Kennenlerntermin mit den Stadtteilzentren im Gebiet. Es ist auch ein Rundgang mit  

den Gewobag geplant zur „Bespielung der Innenhöfe“. und der Möglichkeit des 

Wohnungstausches.  

Monitoring Soziale Stadt: Festlegung neuer QM-Gebiete ist erfolgt (13 neue 

Planungsräume „mit  besonderem Aufmerksamkeitsbedarf“).   

Zu 5.Aktivitäten des Quartiersrats 2022: Treffen der Gruppe Kiezspaziergänge 

• Erich, Ingrid, Claudia und Jutta bereiten Kiezspaziergang zu Mobilität und  

Barrierefreiheit vor ,alle werden gebeten, selbst aktiv zu werden bzgl. weiterer Ideen 

zu themenspezifischen Kiezspaziergängen  

Zu 6. Neues aus dem Sprecherteam, Nutzerbeirat Gleisdreieck, Spendenfonds, 

Kiezpalaver, etc. 

Spendenfonds: Die Sitzung der Jury findet am 07.04. statt. Es gibt einige neue  

Projektanträge einen Bericht dazu wird es im nächsten Prä-Rat geben. Aus der letzten 

Runde sind noch Gelder übrig geblieben. das wird vermutlich auch in dieser Runde so 

sein. 

Bericht aus dem Kiezpalaver: Das Schöneberger Kiezpalaver* trifft sich seit 2014 

regelmässig zum Austausch unter dem Motto "Stoppt den Kiezverkauf". Die Aktionswoche  

zum diesjährigen Housing Action Day war der Anlass, am 31. März ins  

Nachbarschaftszentrum Steinmetzstraße einzuladen zu einer Bestandsaufnahme 2022 für  

Schöneberg: Wo droht Verdrängung durch Mietsteigerungen, Verkäufe,  

Eigenbedarfskündigungen, Abrissdrohungen, Luxusbauten? Wo wird nachverdichtet und 

Grün zerstört? Der Einladung gefolgt waren z.B. einige betroffene Nachbarinnen, z.B. aus 

dem Barabarossa-Kiez, die über die Nachverdichtung von Innenhöfen berichteten. Aus der   

Monumentenstraße berichteten Mieterinnen über Verkäufe / Umwandlungen ihrer 

Wohnungen. Insgesamt schätzt das Kiezpalaver die Entwicklungen im Kiez als 

unerfreulich ein.  

Matthias Bauer lädt für Ostermontag, den 18. April um 14 Uhr ein zu einem Treffen am  
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Bauzaun zur „Urbanen Mitte“, Nähe Poststellwerk und Skateranlage im 

GleisdreieckPark. Gemeinsam soll dort beraten, was wir tun können, damit es nicht so 

kommt wie befürchtet. Hintergrund: Vor ein paar Tagen hat der Tagesspiegel über den 

aktuellen Stand der Planungen für die sieben Hochhäuser im Gleisdreieck berichtet. Hinter 

einer Bezahlschranke. Die Inhalte zusammengefasst  sowie wichtige Aspekte, die im  

Tagesspiegel leider gefehlt haben, findet ihr auf. https://gleisdreieck- 

blog.de/2022/04/04/sind-die-planungen-fuer-die-sieben-hochhaeuser-am-
gleisdreiecknoch-zu-stoppen/ 

Zu 7. Neues von der Stadtteilkoordination 

Der kommende PräRat findet Donnerstag, der 28.04.2022 von 19:00-21:00 Uhr im  

Nachbarschaftstreffpunkt Huzur, Bülowstraße 94 als Präsenzsitzung unter 3-

GBedingungen statt. Aufgrund der aktuellen Lage ist eine Teilnehmerbegrenzung und 

vorherige Anmeldung notwendig.(z.B. per Mail an Tina Waleschkoswski) Als 

Veranstaltungspunkte sind vorgesehen: Spendenfonds Schöneberg Nord, Vorstellung des 

Drogennotdienst Bülowstraße, Nachgehakt, Kiez Aktuell.  

Der PräRat wird mit einem kleinen Kulturprogramm starten, das vom Interkulturellen Haus 

gestaltet wird (bis ca. 18:45). Erst danach kann Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann 

(Bündnis 90/Die Grünen) dazu kommen. Ihre Teilnahme zugesagt haben bereits die 

Stellvertretende Bezirksbürgermeisterin und Bezirksstadträtin Angelika Schöttler (SPD, 

Leiterin der Abteilung für Stadtentwicklung und Facility Management) und die 

Bezirksstadträtin Saskia Ellenbeck (Bündnis 90/Die Grünen, neue Leiterin der Abteilung 

für Ordnung, Straßen, Grünflächen, Umwelt und Naturschutz) Angefragt sind 

Bezirksstadtrat Matthias Steuckardt (CDU, Leiter der Abteilung für Bürgerdienste, Soziales 

und Senioren)  und Stadtrat Oliver Schworck (SPD, Leiter der Abteilung für Jugend und 

Gesundheit). Dabei sein wird auch Sebastian Walter (Parlamentarischer Geschäftsführer 

von Bündnis 90/Die Grünen im Abgeordnetenhaus von Berlin). Nachgefragt werden soll 

der Sachstand zum Jugendzentrum Drugstore (die zugesagten Räume sind ihnen immer 

noch nicht übergeben worden), Frau Ellerbeck soll eingeladen werden zum 

Kiezspaziergang „Mobilität“. (siehe TOP 5):                      Es gab keine Gelder um wie 

gewohnt für den PräRat werben zu können: Unterstützung ist deshalb erwünscht. Flyer  

zum Verteilen / verkleben können im Büro der Stadteilkoordination abgeholt oder selbst 

ausgedruckt werden (siehe Anlage). Tina Waleschkowski weist aber darauf hin, dass noch 

immer nicht geklärt ist, ob Verkleben der Flyer ( mit Tesafilm !) erlaubt ist, es gab wohl 

schon mal Stress mit  der Polizei deswegen… 

Am Freitag, den 24.06.2022 in der Zeit von 14 bis 18 Uhr ist wieder ein Tag der offenen  

Tür vor dem Stadtteilbüro in der Pallasstraße 5 geplant mit etwa 15 Infoständen. Ein  

Bühnenprogramm wird es auch in diesem Jahr nicht geben, dafür aber wieder zahlreiche 

Mitmachaktionen, Umfragen, Raum für Gespräche und Informationsaustausch sowie ein 

kleines kulinarisches Angebot.  

Tina versendet Inventarliste des Stadtteilbüros ( mit der Möglichkeit zum Ausleihen)   

Zu 8. Verschiedenes / Termine 

Termine:  

18.04. (Ostersonntag) 14:00: Treffen im Gleisdreieckpark / Nähe Poststellwerk und  

Skateranlage zum aktuellen Stand der Planungen für die sieben Hochhäuser („Urbane 

Mitte“)  

29.04.:Eröffnung des Notdienst-Kontaktladens in der Bülow-Strasse 106  (10-12:00,  
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Anmeldung unter  bueloweck@notdienstberlin.de  

04.05: QR-Stammtisch im Belmondo  

08.05: Flohmarkt von Alvenslebenspielplatz + Qutreach  

10.05: Sprecherteam (Jutta / Andreas) treffen sich mit Hr. Oltmann, (Vorschläge für dort  

Anzusprechende bitte im Vorfeld an sie rückmelden) 

11.05:  17-19:00: runder Tisch Obdachlosigkeit (QR wurde bisher nicht eingeladen)   

11.05.: 19:00 nächste QR-Sitzung (wurde um eine Woche verschoben, voraussichtlich im  

Präsenzformat im Stadtteilzentrum In der Steinmetzstraße) 

20.05.: Frobenkiez-Strassenfest (QR kann dort einen Stand bekommen)  

23.05: Bildungspaten- Lesefest  

24.06.: von 14 bis 18 Uhr Tag der offenen Tür vor dem Stadtteilbüro in der Pallasstraße 5 

TOP Kiez aktuell:  

Bericht aus dem Nutzerbeirat Gleisdreieck ( Marion) : es gab einen Brand im Café Eule 

Neues aus dem Sprecherteam:  

Antrag bei Stiftung Mitarbeit  wurde nicht bewilligt. 
Nachfrage beim BA wg. Förderung: Senatshaushalt wurde noch nicht beschlossen, erst 

Ende Juni kann Antrag bei der Regionalkasse gestellt werden  

.  
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